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Beim RDA-Workshop ist wie ge-
wohnt auch die tourVERS GmbH, be-
kannt als DER Insolvenzversicherer
der Bustouristik, wieder mit einem
kompetenten Beratungsteam vertre-
ten (Halle 10.1, Stand K01).
Geschäftsführer Michael Wäldle äu-
ßert sich Im Interview dazu, warum
die richtige Insolvenzversicherung so
wichtig ist.

„Herr Wäldle, welche Bedeu-
tung hat der RDA-Workshop für
Ihr Unternehmen?“

Michael Wäldle: „Da etwa 40 Pro-
zent unserer Versicherten Busreise-
veranstalter sind, nutzen viele unse-
rer Kunden den RDA-Workshop für
ein persönliches Gespräch mit uns.
Dabei reden wir sowohl über aktuel-
le, gesamtwirtschaftliche Entwick-
lungen als auch über die individuelle
Entwicklung des jeweiligen Unter-
nehmens. Selbstverständlich ist der
RDA-Workshop für uns auch eine gu-
te Gelegenheit, um mit potenziellen
Neukunden ins Gespräch zu kom-
men.“

„Man hört immer wieder, die
Busreiseveranstalter seien von
der Wirtschaftskrise weniger
stark betroffen als andere Veran-
stalter. Teilen Sie diese Mei-
nung?“

Michael Wäldle: „Ja und Nein. Die
meisten der bei uns versicherten
Busreiseveranstalter haben das Ge-
schäftsjahr 2009 tatsächlich besser
abgeschlossen als anfangs befürch-
tet. Das waren insbesondere die Ver-

anstalter, die es geschafft haben, sich
durch innovative und zeitgemäße Rei-
seangebo-
te positiv
von ihren
K o n k u r -
renten ab-
zuheben.
Anbieter,
die weni-
ger kreativ
sind, wer-
den es auf
Dauer auch ohne Wirtschaftskrise
schwierig haben, die gestiegenen
Ansprüche der Reisenden zu befrie-
digen.“

„Welche Bedeutung hat der Si-
cherungsschein für die Endkun-
den? Ist die Notwendigkeit der Ab-
sicherung auf dem Markt be-
kannt?“

Michael Wäldle: „Ein Großteil aller Te-
lefonate führen wir mit Endkunden, die
fragen, ob der Sicherungsschein, den
sie in den Händen halten, für die von ih-
nen gebuchte Reise gültig ist. Die Sen-
sibilität bei den Reisenden ist hier recht
hoch. Erschreckenderweise erleben
wir auf Messen immer wieder, dass
sich einige Busunternehmer gar nicht
bewusst sind, dass sie dem Gesetz
nach Reiseveranstalter und deshalb
verpflichtet sind, eine Insolvenzversi-
cherung abzuschließen. Sie begehen
damit eine Ordnungswidrigkeit, die mit
einer Geldstraße von 5.000 € bestraft
wird. Außerdem drohen strafrechtliche
Konsequenzen, wenn im Falle einer In-
solvenz die Kundengelder nicht zu-
rückgezahlt werden können.“

„Warum sollte ein Reiseveran-
stalter gerade Ihr Unternehmen
als Insolvenzversicherer auswäh-
len?“

Michael Wäldle: „Durch jahrelange
Erfahrungen wissen wir um die Be-
sonderheiten der Bustouristik. Zahl-
reiche Kontakte und Mitgliedschaf-
ten in diversen touristischen Verbän-
den (u. a. RDA und VPR) lassen uns
immer „ein Ohr am Markt“ haben. In
unseren Vertragsangeboten berück-
sichtigen wir die individuelle Ent-
wicklung und die Besonderheiten
des anfragenden Unternehmens. Als
besonderes Highlight erstellen wir in
regelmäßigen Abständen eigene Stu-
dien zu verschiedenen touristischen
Marktsegmenten, die wir unseren
Kunden exklusiv und kostenfrei zur
Verfügung stellen. Auf unserer im
letzten Jahr komplett überarbeiteten
Internetseite (www.tourvers.de) ha-
ben wir ausführliche Informationen
zur Insolvenzversicherung sowie die
zur Erstellung eines Angebotes benö-
tigten Formulare hinterlegt.“
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„Insolvenzversicherung ist wichtig“
TourVers berät Busunternehmen beim RDA-Workshop gezielt
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Michael Wäldle.


